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Mittelliindisdier Jurntag in Zollilioien

Es ist nicht das erste Mal, dass Zollikofen die
Ehre hatte, Turner, Schwinger, Schiitzen, Singer
und an der «Liga» sogar alle Kreise der Bevilke-
rung unserer engeren und weiteren Heimat in
seinen Marken begriissen zu kénnen. In diesen
kriegerischen und unsicheren Zeiten, da uns wirt-
schaftliche und finanzielle Sorgen beschiftigen
und driicken, war es keine Leichtigkeit, eine
Veranstaltung von grisserem Ausmasse, wie dies
beim Mittelldndischen Turntag der Fall war, zu
organisieren und reibungslos durchzufiithren. Die
turnfreundlich gesinnte Bevélkerung wvon Zolli-
kofen hatte jedoch weder Mithe noch Arbeit ge-
scheut, die Turnerscharen des Mittellandes mit

Der Prasident des Pressekomitees, Spenglermeister Otto Walter von Zollikofen, ent- ithren Angeh(jrigen und Freunden wiirdig zu emp-
. bot den Turnern und Gdsten den Willkommensgruss fangen und den Anlass zur wvollen Zufriedenheit
aller  Teilnehmer durchzufiihren. Turnen im
Dienste unserer Volksgesundung und Landesver-
teidigung ist eine Lebensnotwendigkeit; deshalb
unser Ziel:

Starke Jugend, freies Volk !

Gruppenturnen (Photos E. Thierstein)

Aufmarsch einer Sektion zum Festplatz
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Links:

| Eine schwere Uebung
v an den Ringen
in klassischer Haltung
ausgefihrt

Unten:

Gruppenturnen
an den Barren

f E!n‘ br&chli'ge’r Hochsta
| auf dem Barren

s muss vorweggenommen werden: Das Organisationskomitee von Zollikofen hat
wirklich etwas ganz Besonderes geleistet und den Turnern und Gésten alles geboten,
was das Herz sich wiinschen konnte. Am Sonntagmorgen wartete sogar um 6.30 Uhr
ein fiir die Pressevertreter bereitgestelltes bekridnztes Pferdegespann am Bahnhof in
Bern, um sie nach Zollikofen zu bringen. Trotz der noch stark verstimmten Witte-
rung wickelte sich das Fest reibungslos ab und erreichte in den Leistungen der Tur-
ner auf dem Arbeitsplatz der Landwirtschaftlichen Schule Riitti seinen Hohepunkt.
Die Leistungen waren in allen Kategorien ansprechend, und man konnte in den
Kategorien B und C den gleichen Kampfgeist feststellen wie in der Kategorie A.

Zollikofen hat es sich nicht nehmen lassen, die Turner in seiner Mitte zu be-
grissen, und im Sitzungszimmer der Schule Riitti fanden nicht nur die offiziellen
Begriissungen statt, sondern mancher Freund fand seinen alten Kameraden wieder.

Es ist immerhin eine lange Zeit her, seit die Turner auf dem gleichen Arbeitsplatz Unten links: Ausschnitt aus dem obligatorischen Hindernis-
in Zollikofen ihr Konnen zur Schau tragen konnten im ritterlichen Kampf um den Sieg. lauf: Hechtrolle iUber eine Barriere
Ein Blick aus dem Sitzungszimmer enthiillte die schéne Lage der Ortschaft. Unfen: Gemeinschaftsibung simtlicher anwesenden Turaer

Man hat eine wunderbare Aussicht auf die bewaldeten Erhebungen des Mittellandes,
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Interessierte Zuschaver :
Ein kleiner Unfall, ein guter Verband und weiter
gehts an die Arbeit

Vizeprdsident P.Hauser und H.Grundmann junior
leiteten an Stelle der beiden Présidenten, die im Mili-
tdardienst sind, die Organisation

Stadtprésident von Bern, Dr. Bartschi, weilte avf dem
Festplatz und sowohl die Turner als auch die Zolli-
kofer werden ihm Dank wissen, dass er ihrer Ein-
ladung Folge geleistet hatte

Sorgen des Preisgerichles

Die Resultate
sind fir den Turner das Interessanteste

wie Grauholzberg und Bantiger einerseits, Gurten und Ulmizberg anderseits, oder
weiter Giebelegg und Guggershornli, iiber welchem die schroffen Gipfel der Stock-
hornkette und ganz weit hinten die firnbedeckten Horner und Zacken der Riesen
der Berneralpen auiragen. Man ist ergriffen iiber die Kraft der Natur und bedauert,
erst jetzt, an einem Festtage, die Schénheit der Ortschaft Zollikofen richtig entdeckt
zu haben. Zollikofen ist so nah an Bern und so wenige haben diesen wirklich
schénen Ort von der Nihe gesehen; viele fahren durch, doch heute eher als frither
findet hie und da jemand Musse, durch die Felder der Ortschaft zu wandern und die
Natur in vollen Ziigen zu geniessen. Zollikofen verdient wirklich mehr Aufmerk-
samkeit und Zuneigung.

Am Bankett im Gasthof zum Biren entbot Herr Otto Walter, Spenglermeister,
Zollikofen, an Stelle des verhinderten Organisationsprasidenten, Oberstleutnant Miil-
lener, den Willkomm. Herr Hans Kropf, Verbandsprasident, dankte dem Organi-
sationskomitee fiir die grossen vorbereitenden Arbeiten, und Gemeindeprasident Hess
pries vor allem die Schénheiten der Ortschaft.

Der Nachmittag brachte den Wettkampi der grossen Sektionen und im Einzel-
turnen die Kulminationspunkte, wobei das Kunstturnen und das Ringen und Schwin-
gen sich besonderer Beliebtheit erfreuten. Die Musikgesellschaft Zollikofen brachte
festliches Geprige auf den Arbeitsplatz. Trachtenmeitschi sorgten flir das bunte

Bild. Die Masseniibungen wurden mit 1200 Turnern ausgefiihrt.
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Aufmarsch der Turner.




	Mittelländischer Turntag in Zollikofen

